
1926: 
Unser Neustadter SA-Sturm Nr. 7 wird gegründet. Zur Zeit sind wir nur 
wenige Männer. Ich bin der SA (und auch der NSDAP) mit 26 Jahren 
beigetreten, viele hier sind genauso jung wie ich. Ich komme aus einer 
evangelischen Familie und habe nach der Schule als Angestellter einer 
kleinen Firma gearbeitet. Stamme also aus der unteren Mittelschicht, 
so wie die meisten von uns. Industriearbeiter gibt es nicht viele bei 
uns, die sind eher bei den Roten.

1932: 
Gestern waren wir in unserem Stammlokal „Fröhliche Pfalz“ einen 
heben. Die Kneipe ist zu unserem Lebensmittelpunkt geworden. 
Habe seit der Wirtschaftskrise auch keine andere Beschäftigung, 
wie so viele von uns. Immer mehr Kameraden kommen zur SA. Wir 
verbringen viel Zeit zusammen, unterstützen uns gegenseitig 
und sind wie eine neue Familie. Wenn ich die braune Uniform trage 
und mit den anderen im Gleichschritt über die Straßen Neustadts 
marschiere, fühle ich, dass durch unseren Kampf für den Führer 
und die Partei einmal alles besser wird. Wir sind die Elite der 
kommenden Volksgemeinschaft und wehe dem, der sich uns in den 
Weg stellt!
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Neustadts erster SA-Sturm Nr. 7 zusam-
men mit der Hitlerjugend auf dem Weg 
zum Pirmasenser Gautag, 1928
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1928: 
Um immer mehr unserer Neustadter Volksgenossen für unsere 
nationalsozialistische Sache zu gewinnen, sind wir ständig aktiv: 
Wir halten Kundgebungen ab, kleben Plakate oder fahren auf der 
Ladefläche unseres Lastwagens aufs umliegende Land. Wir haben 
sogar einen eigenen Spielmannszug mit Trommeln und Fanfaren. 
Die Propaganda der NSDAP wäre ohne uns undenkbar, nicht nur zu 
Wahlkampfzeiten.

SA-Kundgebung auf dem alten Turnplatz, 1928Spielmannszug der Neustadter SA beim Reichsparteitag 1929 in Nürnberg. Infolge eines 
Uniformverbots trug die Gruppe weiße Hemden

„Plakatkolonne“ der Neustadter SA im Wahlkampf 
(ohne Jahresangabe)

Marschierende SA-Männer in Neustadt anlässlich des Gautags der NSDAP am 9./10.07.1932

1927: 
Wir werden immer öfter als Saalschutz für Parteiveranstaltungen 
eingesetzt, um unsere Redner zu schützen. Auf der Straße suchen 
wir häufig die Konfrontation mit unseren Feinden: Kommunisten, 
Sozialdemokraten, Vertretern des Spießbürgertums und Juden – 
sie alle sollen unsere Fäuste kennenlernen! Wir sind die wahren Be-
schützer Deutschlands und Schulter an Schulter mit den Kameraden 
werde ich alles tun, um unsere nationale Revolution zu vollenden.

Bericht über Auseinandersetzungen zwischen SA und linken 
Gruppen, NSZ-Rheinfront 1935 

1936: Lokal „Fröhliche Pfalz“ (im Hinter-
grund mit Fahnenschmuck) am Stroh-
markt, dem ehemaligen „Platz der SA“. 
Bereits vor 1933 hatte die SA hier regel-
mäßig Appelle abgehalten
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Plakat: Martin Hanisch

(Fiktives) Tagebuch 
eines SA-Mannes
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